
Wem gehören die Ringe?

Fotos: Polizei Hamm

Die  Polizei  Hamm  sucht  die  Eigentümer  von  zwei  goldenen
Ringen. Ein 14-Jähriger hatte die beiden Schmuckstücke bei
sich,  als  er  am  30.  Januar  nach  einem  versuchten
Wohnungseinbruch auf dem Heidebrink festgenommen wurde. Zur
Herkunft  der  Ringe  schweigt  der  Jugendliche.  Es  ist
anzunehmen,  dass  sie  aus  Straftaten  stammen.

Hinweisgeber oder Eigentümer des möglichen Diebesgutes werden
gebeten, sich mit der Polizei unter der Rufnummer 02381 916-0
in Verbindung zu setzen.

 

Gegenstand  fliegt  in
fahrendes Auto
Großes Glück hatten vier Fahrzeuginsassen, als ihr Fahrzeug am
Donnerstag, 6. März, um 18.25 Uhr auf der Autobahn 2 Richtung
Oberhausen im Bereich Dortmund-Mengede von einem Gegenstand im
Bereich  der  Windschutzscheibe  und  des  Kotflügels  getroffen
wurde. Der Aufprall auf die Windschutzscheibe führte dazu,
dass im unteren linken Bereich auf einer Länge von 20 cm eine
Splitterung des Glases entstand. Die Frontscheibe wurde nicht
durchschlagen.
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Nach Angaben der Fahrerin, einer 45-jährigen Lünerin, war sie
auf der A 2 in Richtung Oberhausen unterwegs – mit einer
Geschwindigkeit von  etwa 100  bis 110 km/h. Im Fahrzeug
befanden sich drei weitere Insassen im Alter von 19 bis 22
Jahren, allesamt ebenfalls aus Lünen.

Mann auf der Autobahnbrücke
Kurz  vor  der  Autobahnbrücke  an  der  Alfred-Lange-Straße  in
Dortmund-Mengede sah die Fahrerin einen Mann auf der Brücke.
Unmittelbar  darauf  gab  es  einen  lauten  Knall.  Ob  der
Unbekannte  etwas  geworfen  hat  oder  der  Gegenstand
unbeabsichtigt  von  der  Berücke  fiel,  ist  unbekannt.

Wer Hinweise zur Klärung geben kann wird gebeten, sich mit der
Polizeiautobahnwache Kamen unter der Rufnummer 0231-132-4521
in Verbindung zu setzen.

Hausbewohner  retten  Nachbarn
nach  Wohnungsbrand  –  Katze
durch Feuerwehr reanimiert
Viel Glück im Unglück hatte am Donnertabend ein 54-jähriger
Dortmunder, dass seine Hausnachbarn ihn noch rechtzeitig aus
seiner brennenden und verqualmten Wohnung retten konnten. Der
Feuerwehr gelang zudem, die bereits als tot geglaubte Katze
des Mannes mittels eines Atemgerätes zu reanimieren. Der durch
den Brand entstandene Sachschaden dürfte mehrere zehntausend
Euro betragen.

In dem Mehrfamilienhaus hatte kurz nach 23 Uhr ein 23-jähriger
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Hausbewohner  im  Treppenhaus  Brandgeruch  bemerkt.  Bei  der
weiteren Suche nach der Quelle des Geruchs entdeckte der junge
Mann, dass der Brandgeruch aus der Wohnung des 54-Jährigen
kam.

Zusammen mit einem weiteren Nachbarn ging er in die stark
verqualmte Wohnung. Sie fanden den Mann schlafend im Bett vor
und handelten sofort. „Gemeinsam zogen sie den Schlafenden aus
der Wohnung und retten ihm damit mit hoher Wahrscheinlichkeit
so das Leben“, erklärtt die Polizei.

Die  Feuerwehr  hatte  den  Brand,  der  im  Küchenbereich
ausgebrochen war, schnell unter Kontrolle. Von den Profis der
Feuerwehr profitierte auch die Hauskatze des Wohnungsinhabers.
Sie konnte durch die Maßnahmen der Retter unter Einsatz eines
Atemgerätes gerettet werden.

Als Brandursache nimmt die Polizei einen technischen Defekt in
der Kaffeemaschine an Allerdings waren der Herd eingeschaltet
und der Backofen in Betriebs.

Betrunkener  traktiert
Feuerwehrleute  und  Sanitäter
mit Faustschlägen
Die Tätigkeit von Feuerwehrleuten und Rettungssanitätern ist
alles andere als ein Zuckerschlecken. Schlimm wird es für sie,
wenn  eine  Person,  der  sie  helfen  wollten,  wild  um  sich
schlägt.

Ein 53 Jahre alter Mann ging am Donnerstag gegen 14.50 Uhr
grundlos mit Faustschlägen auf Rettungssanitäter der Feuerwehr
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los. Zuvor hatten sie ihn hilflos und stark alkoholisiert in
einer Bushaltestelle an der Ahlener Straße in Hamm aufgenommen
und mit ihrem Rettungswagen zum Krankenhaus gebracht. Dort
sollte er behandelt werden. Die Männer der Feuerwehr rangen
den  Mann  in  der  Ambulanz  des  Krankenhauses  zu  Boden  und
hielten  ihn  so  lange  fest,  bis  die  Polizei  eintraf.  Die
Polizeibeamten nahmen ihn mit. Seinen Rausch schlief der Mann
im Polizeigewahrsam aus.

Vortrag  in  der  Reihe
Pulsschlag: Chemotherapie und
Haarausfall
Der  Haarausfall  durch  eine  Chemotherapie  gehört  zu  den
Aspekten  einer  Krebserkranklung,  die  vor  allem  weiblichen
Betroffenen sehr zusetzen. Im Rahmen der Pulsschlag-Reihe von
VHS und Hellmig-Krankenhaus Kamen geht es am Mittwoch, 12.
März,  ab  19  Uhr  im  Hellmigium  um  „Chemotherapien  und
Haarausfall  –  Ursachen,  Folgen,  Möglichkeiten“.

Es  referieren  Dr.  Peter  Ritter,  Chefarzt  der  Klinik  für
Onkologie am Hellmig-Krankenhaus und Oberarzt Dr. Christian
Pennartz.  Im  Anschluss  an  den  Vortrag  im  Hellmigium,  dem
Vortragsraum  im  Severinshaus  am  Krankenhaus,  besteht
Gelegenheit  zu  Fragen  und  persönlichem  Gespräch.
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Schulbus in der Zeitschleife

Das  Schul-Mobil  bringt
Kinder  zu  Schulen  in
Bergkamen  und  Heeren.

Immer wieder fahre ich im Auto hinter oder neben dem gelben
Schul-Mobil mit den aufgemalten Giraffen. Der Bus fährt auf
der Hochstraße Richtung Unna und biegt links in den Schattweg
ab. Selten begegne ich dem Bus an der Westenmauer in Kamen, wo
er  auf  der  ohnehin  engen  Straße  hält  und  den  Verkehr
blockiert. Es steigt niemand ein oder aus. Der Bus steht nur
da. Noch nie habe ich Kinder in dem Giraffen-Bus gesehen.

Frau am Fenster
Schaut man von der Seite hinein in den Bus, sieht man vorn
hinterm Steuer den Fahrer und hinter ihm in einer Zweierbank
eine Frau. Oft strickt sie. Immer sitzt sie am Fenster und mit
dem Rücken zu dem Mann. Die beiden reden nicht miteinander.
Außer ihnen ist niemand im Bus.

Wann immer ich dem Bus begegne, sehe ich dieses Bild. Wie in
einer  Zeitschleife.  Und  trotz  der  freundlichen  Farbe  des
Busses und dem lustigen Tier darauf, stellte sich irgendwann
ein beklemmendes Gefühl ein und reifte die Überzeugung: Das
Schul-Mobil ist ein Geisterbus. Wer einsteigt, geht für immer
verloren. Der Fahrer und die Frau sind das Böse. Rattenfänger,
die Rache üben … Grauenvoll!

Schulbus ohne Kinder
Ich wollte mit dieser Geschichte nicht an die Öffentlichkeit
gehen, ohne mich vorher erkundigt zu haben, was es mit dem
Schul-Mobil ohne Kinder auf sich hat. Also rief ich bei dem
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Unternehmen TRD-Reisen an, für das der Bus fährt. Und erhielt
die Auskunft, dass der Bus Kinder früh morgens zu Schulen in
Bergkamen  und  Heeren  bringt.  Und  dass  der  Fahrer  den  Bus
danach mit nach Hause nimmt, weil es sich nicht lohnt, zur
Firma nach Dortmund zu fahren, da er die Kinder ein paar
Stunden später schon wieder abholen muss.

Es gibt Informationen, die sind irgendwie unbefriedigend…

Sohn  überrascht  einen  mit
einer  schwarzen  Maske
vermummten Einbrecher
Am Donnerstag drang ein unbekannter Einbrecher gegen 20 Uhr in
ein  Einfamilienhaus  Am  Hohen  Kamp  ein.  Als  er  die  Zimmer
durchsuchte, traf er plötzlich auf den jugendlichen Sohn der
Hauseigentümer und flüchtete ohne Beute. Der Täter soll etwa
170 bis 180 cm groß und mit einer schwarzen Maske vermummt
gewesen sein.

Zwischen  15  Uhr  und  21  Uhr  waren  Unbekannte  in  ein
Einfamilienhaus  am  Buchweizenkamp  eingedrungen.  Hier
entwendeten sie Bargeld. Hinweise in beiden Fällen bitte an
die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320
oder 921 0.

 

https://bergkamen-infoblog.de/sohn-ueberrascht-einen-mit-einer-schwarzen-maske-vermummten-einbrecher/
https://bergkamen-infoblog.de/sohn-ueberrascht-einen-mit-einer-schwarzen-maske-vermummten-einbrecher/
https://bergkamen-infoblog.de/sohn-ueberrascht-einen-mit-einer-schwarzen-maske-vermummten-einbrecher/


Mit  Waffengewalt  einen
Motorroller geraubt
Ein Unbekannter erbeutete am Freitag gegen 0.50 Uhr auf der
Radbodstraße im Hammer Westen unter Vorhalt einer Schusswaffe
den Motorroller eines 21-Jährigen.

Der Zweiradbesitzer schob sein Fahrzeug auf dem Gehweg entlang
der Radbodstraße. An dem Roller befand sich kein Kennzeichen.
In  Höhe  der  Einmündung  zum  Nordhafen  kam  ihm  ein  Mann
entgegen. Beide wechselten einige Worte miteinander. Als der
21-Jährige  seinen  Weg  fortsetzten  wollte,  zog  sein
Gesprächspartner eine Schusswaffe aus dem Hosenbund, lud diese
durch und zielte auf ihn.

Danach setzte sich der Täter auf den schwarzen Motorroller und
ließ den Motor an. Er versuchte noch, dass Handy seines Opfers
zu erbeuten, der 21-Jährige rannte nun aber weg. Daraufhin
fuhr der Räuber mit dem Kleinkraftrad auf dem Nienbrügger Weg
in Richtung Mülldeponie davon.

Der Motorrad-RäuberEr ist etwa 25 Jahre alt, 1,75 Meter groß,
südländischer Herkunft mit stabiler Statur. Er hatte kurze,
schwarze Haare, einen 3-Tage-Bart und trug eine hellbraune
Jacke sowie eine dunkle Hose. Polizeiliche Fahndungsmaßnahmen
verliefen bislang erfolglos.

Zeugenhinweise  nimmt  die  Polizei  Hamm  unter  der  Rufnummer
02381 916-0 entgegen.
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„Wir in Weddinghofen“ planen
das 2. Johannisfeuer
Der Verein „Wir in Weddinghofen“ lädt am Dienstag, 18. März,
um  19  Uhr  in  die  Räume  der  alevitischen  Gemeinde,
Buchfinkenstr. 8, 59192 Bergkamen zur Jahreshauptversammlung
ein.  Ein  wichtiger  Tagesordnungspunkt  ist  die  pLanung  der
Aktivititäten in diesem Jahr. Dazu gehören das Johannisfeuer
und der Weihnachtsmarkt.

Lkw-Fahrer  aus  Litauen
besoffen  und  ohne
Führerschein auf der A1
Da  hatte  der  51-jährige  Lkw-Fahrer  aus  Litauen  reichlich
überzogen. Er verursachte einen Verkehrsunfall mit Sachschaden
und  Flucht  unter  Alkoholeinfluss  ohne  Fahrerlaubnis  mit
Gefährdung  des  Straßenverkehrs  und  anschließender
Widerstandshandlung.  Kein  Wunder,  das  sich  am
Mittwochnachmittag  zuerst  zuerst  die  Handfesseln  um  seine
Handgelenke schlossen und später ein Richter seine Festnahme
anordnete.

Am Mittwoch gegen 15:40 Uhr fiel Zeugen auf der Autobahn A2 in
Fahrtrichtung Oberhausen ein Lkw mit Anhänger auf, der in
Schlangenlinien  fuhr.  Mehrere  Lkw  und  Pkw  mussten  stark
abbremsen und ausweichen, um nicht mit dem Lkw zu kollidieren.
Zeugenangaben  zufolge  fuhr  der  Lkw  immer  wieder  von  der
rechten Fahrbahn auf den mittleren Fahrstreifen und wieder
zurück.
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Beherzte Autofahrerin verfolgte den
Lkw
Eine Zeugin verständigte daraufhin fernmündlich die Polizei
und blieb hinter dem Lkw. Dieser fuhr an der Ausfahrt Bönen
von  der  Autobahn  und  bog  anschließend  nach  links  in  die
Pelkumer Straße ein. Dort kam der Lkw wenig später nach rechts
von  der  Fahrbahn  ab  und  beschädigte  die  dort  angebrachte
Leitplanke auf einer Länge von 14 Metern. Anschließend setzte
der Lkw – Fahrer seine Fahrt fort.

An  der  Hammer  Straße  hielt  er  an,  um  zu  urinieren.
Anschließend  setzte  er  sich  wieder  in  das  Fahrzeug.
Schließlich konnte er an der Hammer Straße von der Polizei
überprüft werden. Als er die Fahrertür öffnete, bemerkten die
Polizeibeamten starken Alkoholgeruch aus dem Führerhaus.

Litauer  leistete  erheblichen
Widerstand
Der Fahrer, ein 51jähriger Litauer, versuchte, die Lkw-Tür
wieder zu schließen. Schließlich konnte er jedoch von den
Polizeibeamten  aus  dem  Führerhaus  gebracht  werden.  Da  er
erheblichen Widerstand leistete und um sich schlug, wurden ihm
schließlich Handfesseln angelegt.

Auf der Polizeiwache Kamen wurde ihm eine Blutprobe entnommen.
Auf  richterliche  Anordnung  wurde  der  Litauer  vorläufig
festgenommen. Ermittlungen ergaben, dass die Fahrerlaubnis des
Beschuldigten bereits am 04.03.2014 durch das Polizeipräsidium
Dortmund beschlagnahmt worden war.



Einbruch  in  Einfamilienhaus
und  Diebstahl  zweier
Estrichmaschinen
Unbekannte Täter brachen am Mittwoch in der Zeit zwischen 18
Uhr und 20:30 Uhr in ein Einfamilienhaus am Hof Theiler in
Overberge ein.

In  der  Zeit  zwischen  Mittwoch,  05.03.2014,  14:30  Uhr  und
Donnerstag, 06.03.2014, 06:15 Uhr entwendeten unbekannte Täter
zwei Estrichmaschinen vom Lagerplatz einer Firma auf einem
ehemaligen Bauerngehöft in der Nordfeldstraße.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise nimmt die Polizei in
Bergkamen  unter  der  Rufnummer  02307/921-7320  oder  921-0
entgegen.
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